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Westermann & Bürsing

Tom-Piet Michahelles

Immobilienfachmann und zertifizierter Gutachter
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Caprice Krumsick hatte viel Spaß bei der Ostermeile der Johanneskirchenge-
meinde. Rund um die Johanneskirche, am Raalandsweg, in Rissen, konnten 
die Besucher auf einem Flohmarkt ausgiebig stöbern. 

Mehr dazu auf Seite 6. Foto: ros
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Wedeler Landstraße 21 · 22559 Hamburg
T: 040 18239740 u. M: 0152 51045517
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Lichtgedenkfeier
am 18. Mai um 15 Uhr

im Institut Wedel

Um Anmeldung telefonisch 
oder per Mail wird gebeten.
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Gerne beraten wir Sie 
persönlich zu Ihrer individuellen 

Bestattungsvorsorge.
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Das große
Ostermeilen-Vergnügen
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Freitag
21 /10°

Donnerstag
26° / 8°

Sonnabend
15° / 10°

präsentiert von:

Ebbe oder Flut?

Am Donnerstag ist es heiter bis wolkig, bei Temperaturen von 8°C 
bis 26°C. Am Freitag ist ebenso sonnig, aber es kommt Wind hin-
zu, bei Temperaturen 10°C bis 21°C. Der Sonnabend ist locker be-
wölkt, bei Temperaturen von 10°C bis 15°C. Mit Böen zwischen 11 
und 54 km/h ist zu rechnen.

Ebbe: 02:18/14:31
Ebbe: 03:02/15:09
Ebbe: 03:44/15:48

Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:

Flut:  07:27/19:41
Flut:  08:14/20:24
Flut:  09:01/21:09

Blankenese, Unterfeuer (Quelle: www.bsh.de)

Sonne oder Regen?
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Bürgerschaft in dieselbe Kerbe wie 
die Bezirksversammlung hauen. 
Wir sehen, dass das Miteinander 
in einem verdichteten, urbanen 
Umfeld mit hohen Mieten und ent-
sprechenden Ansprüchen der Be-
wohner auf  wenigstens etwas Ruhe 
zu später Stunde immer schwieriger 
wird – auch für eine Weltstadt wie 
Hamburg, deren Gastroszene vom 
Tourismus und von den späten Öff-
nungszeiten im Sommer profitiert. 
In Hamburg sind die Nächte lang 
– heißt der legendäre Schlager von 
1965, den Fred Bertelmann gesun-
gen hat. Vielleicht sind sie es künftig 
nicht mehr.
Wir bedanken uns bei Ihnen für die 
vielen tollen Rückmeldungen auf  
die 200. Ausgabe. Wir haben uns 
sehr darüber gefreut! 

Herzlich Ihr
Andreas Kay
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Liebe Leserinnen und Leser,
waren Sie eigentlich schon mal live 
bei einer Sitzung der Bezirksver-
sammlung dabei? Unser Tipp: ein-
fach mal hingehen oder zu Hause 
am PC verfolgen. Es ist schon sehr 
interessant, wie da zuweilen Debat-
tenpunkte diskutiert werden. Zum 
Beispiel die Ergebnisse des Schall-
schutzgutachtens und die Empfeh-
lung der Mehrheit der Politiker für 
den Senat zum Thema Öffnungs-
zeiten für die Außengastronomie. 
Denn: Ein 20 Jahre alter Senatsbe-
schluss sieht vor, dass Restaurants, 
Bistros und Kneipen täglich bis 
23 Uhr und an Freitagen, Sonn-
abenden sowie den Abenden vor 
Feiertagen, bis 24 Uhr zu öffnen. 
Und jetzt kommt das „Wenn“: 
Kommt es zu erheblichen Belästi-
gungen der Anwohner, können diese 
Vorgaben widerrufen werden. Im-
mer wieder gibt es Beschwerden von 
Anwohnern im Schanzenviertel, in 
Ottensen, aber auch in Blankenese, 
die über Schlafstörungen klagen, 
weil die Stimmung in den Gastro-
Betrieben nach 22 Uhr offenbar all-
zu feuchtfröhlich ist.
Soll heißen, dass wir unseren Tisch 
vor oder im Garten unserer Lieb-
lingskneipen künftig werktagts ge-
gen 22 Uhr und am Wochenende ab 
23 Uhr verlassen müssen, sollte die 
- ANZEIGE -

EINBLICKE

Andreas Kay, Herausgeber

IN HAMBURG SIND
DIE NÄCHTE LANG
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www.seemannsoehne.de

Unsere kostenlose 
Hausbroschüre – 

Ihr persönliches 
Nachschlagewerk

... zum Anfordern.

LOKALES

MOUNTAINBIKE
TESTIVAL

10.&11.05.25
JEWEILS VON 11 - 16 UHR

HOLM, PINNEBERGER STR. 243, 

WO DAS FLUGZEUG STEHT!

WEDEL/RISSEN. Drainage 
verstopft und Bäume beschä-
digt: In der Rolandstadt treiben 
offenbar Umweltfrevler ihr Un-
wesen. Wie die Polizei mitteilt, 
wurde in der vergangenen Wo-
che ein Drainagesystem auf  ei-
ner landwirtschaftlichen Fläche 
am Sandmoorweg/ Butterbargs-
moor verstopft – mit der Folge, 
dass die Fläche überschwemmt 
und somit nicht mehr nutzbar 
ist. Der oder die Täter hatten die 
Enden der im Boden verlegten 
Drainagerohre verschlossen. 
Die Drainage sorgte bis dahin 
für den Abfluss von überschüs-
sigem Wasser auf  der Fläche 
und die Rohre enden jeweils an 
einem freien Wasserlauf  seitlich 
des Feldes.
Außerdem sind entlang des Fuß-
weges am Jörg-Balack-Weg, auf  
Höhe Mühlenteich, mindestens 
drei Bäume mutwillig beschä-
digt worden. Die Bäume wurden 
jeweils im unteren Bereich des 

Stammes durch eine Axt oder 
einem ähnlichen Werkzeug be-
arbeitet. Die beschädigten Stel-
len der betroffenen Bäume wur-
den zwischenzeitlich zum Schutz 
mit einer Folie umwickelt, so die 
Polizei.
In beiden Fällen seien die Hin-
tergründe der Taten unbekannt. 
Auch der entstandene Sachscha-
den lasse sich vorerst nicht ab-
schätzen.
Der Ermittlungsdienst Umwelt 
vom Polizei-Autobahn- und Be-
zirksrevier Elmshorn fragt nach 
Zeugen, die Angaben zu einem 
genaueren Tatzeitpunkt oder 
verdächtigen Personen an den 
jeweiligen Tatorten machen kön-
nen. mk

Sachdienliche Hinweise
werden unter der Rufnummer
04121-4092-0 entgegenge-
nommen. 

Hier ist einer der beschädigten Bäume zu sehen. Er wurde zum Schutz 
mit Folie umwickelt. Foto: Polizeidirektion Bad Segeberg

Umweltfrevler sorgen für Überschwemmung
und zerstören Bäume

Braucht das Dorf 
eine Carsharing-Station?
RISSEN. Das Zukunftsforum 
hat eine Umfrage gestartet zum 
Thema Carsharing. Im Mittel-
punkt steht dabei die Frage, ob 
Interesse an ein stationsgebun-
denes System bestehe. Denn 
das Zukunftsforum geht davon 
aus, dass dieses Angebot – in 
Gegensatz zum Modell von Car-
sharing-Anbietern, bei denen 
Nutzer die Fahrzeuge einfach 
an Parkplätzen abstellen können 
– die Anzahl der Fahrzeuge, die 
unterwegs sind, reduziere. Au-
ßerdem spiele bei denjenigen, die 
stationäres Carsharing nutzen, 
auch das Geld eine Rolle: Die 
anteiligen Kosten bei der Nut-
zung von stationsgebundenem 
Carsharing seien deutlich niedri-
ger als die Kosten für ein eigenes 
Auto. Die Umfrage, die unter 
www.zukunftsforum-rissen.de
zu finden ist, beinhaltet 
14 Fragen. Mitglieder der Johan-
neskirchengemeinde finden au-
ßerdem einen QR-Code im Mai-
Gemeindebrief. Bis Sonntag, 
8. Juni, können Rissenerinnen 
und Rissener an der Online-Er-
hebung teilnehmen. Sie wird 
unterstützt vom Bezirksamt Al-
tona, von der Johanneskirche 
Rissen sowie von HVV-Switch. 
„HVV-Switch würde bei einem 
entsprechenden Bedarf  auch die 
Carsharing-Stationen einrichten, 
sofern sich dafür geeignete Stell-

plätze auf  öffentlichem Grund 
finden lassen“, so Joachim 
Dreessen vom Zukunftsforum 
Rissen.

www.zukunftsforum-rissen.de/
in-rissen-nachhaltig-unterwegs/

carsharing/umfrage-zum-
carsharing.html

mk

Braucht Rissen eine Carsha-
ring-Station? Eine Umfrage soll 
Aufschluss geben.
Foto: Adobe Stock
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IHRE 
KLEINANZEIGE

JETZT BEI UNS
AUCH DIGITAL!

KLEINANZEIGEN

Friseur Nele in Rissen sucht MA in 
Vollzeit. � 040-71628820

MATHEMATICUS – mit mir kann man 
rechnen! Nicht warten, jetzt starten 
und die Lücken schließen! Klasse 
Nachhilfe für Wedel und Umgebung 
und für den Westen Hamburgs gibt 
es hier: MATHEMATICUS – Industrie-
straße 25 in 22880 Wedel 
� 04103-7036967

Biete Gartenpfl ege, Vertikutieren, 
Kärcher- u. Terrassenreinigung, 
Formschnitt, Holzzaun, Neubepfl an-
zung, Abfuhr, � 0176-34717879

Bücher sind häufi g zu schade zum 
Wegwerfen (kein Buchclub), ich 
hole kostenlos ab: � 04122/929310

ENGLISH IN RISSEN mit Joan von 
Ehren und Donald Wilkes. Kleine 
Gruppen, Einzelunterricht und
Online (Zoom, Skype, FaceTime) 
� 0171 / 853 92 15

Entrümpelung mit Wertanrechnung
• Wir nehmen alles mit
• Fachgerechte Entsorgung
• Besenrein, Festpreis
• Zuverlässig und seriös

Wedel: 04103 / 803 39 03
Mobil: 0172 / 402 55 72

Haushalts-
auflösung

Horst Weige

KAZ_HoWe_Auslösung_180124_45x40.pdf   1   18.01.2024   15:28:29

03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Anzeige_WM-AW_45x20.indd   1 10.08.2020   09:49:40

+ Gesundheits- und
P�ege-Assistenten (GPA)

+ P�egefachkräfte

+ P�egehilfskräfte

+

WIR ZAHLEN ÜBERTARIFLICHES GEHALT!

Zur Verstärkung 
unseres Teams 
suchen wir (m/w/d)

Auszubildende
+ Quereinsteiger
+ Reinigungskraft
+ Superhelden

durchstarten-bei-alloheim.de
jobs@alloheim.de
/AlloheimSE

Alloheim Senioren-Residenz „An der Elbe“
Hafenstraße 16-18 · 22880 Wedel · Fon 04103-9 33 50

AZ_Alloheim-Wedel_Jobs_100425_92x130.pdf   1   11.04.2025   11:48:39

FRISEUR-/MEISTERIN

RUF AN!

0163/9832883

(m/w/d) in Voll- und Teilzeit
CUT HOUSE in HH-RISSEN

KLAZ_Cut-House_040425_45x30.pdf   1   04.04.2025   12:07:54

Markt 26 Nienstedten
Nienstedtener Marktplatz 26
22609 Hamburg
Tel. 040-41420644
Mo-Fr. 10:00-18:00 Uhr, 
Sa. 09:30-13:30 Uhr
www.markt26-mode.de

„Jeder Moment verdient seinen 
besonderen Auftritt“, sagt Birgit 
Euler-Engelhardt, die Inhabe-
rin von Markt 26 Damen- und 
Herrenmoden, Nienstedtener 
Marktplatz 26, in Nienstedten. 
Sie heißt Modefans willkom-
men in der Welt stilvoller Ele-
ganz und bietet eine exklusive 
Auswahl an hochwertiger Früh-
sommermode für Damen und 
Herren. 
Zarte Stoffe, raffi  nierte Schnit-
te und luxuriöse Details setzen 
ihre Kundinnen und Kunden bei 
festlichen Anlässen perfekt in 
Szene. Ob Gartenparty, Hoch-
zeit oder besondere Events – 
bei Markt 26 fi ndet jeder sein 
individuelles Lieblingsstück. 
„Erleben Sie Mode, die begeis-
tert und lassen Sie sich persön-
lich und kompetent beraten. 
Das gesamte Team freut sich 
auf Ihren Besuch“, so Birgit Eu-
ler-Engelhardt.

Birgit Euler-Engelhardt zeigt 
auf dem Foto eine schicke 
Kombination von White Label, 
mit einem hellblauen Kleid, 
samt Jacke, aus Boucléstoff.  
Foto: steffi  shots.de

Festlich-schick
in den Frühsommer

- ANZEIGE -

Liebe Nachbarschaft, wir su-
chen schon seit längerem unse-
ren geliebten Kater „Cuma“... 
vor einiger Zeit war dies bereits 
schon einmal der Fall, da haben 
wir Ihn aber glücklicherweise 
wieder gefunden. Unser Kater 
ist sehr verschmust und verträg-
lich mit anderen Tieren. Zuletzt 
gesehen haben wir ihn Mitte Fe-
bruar, an der Flerrentwiete. Ja, 
das ist schon eine Weile her. Da 
unser Kater aber ein reiner Frei-
gänger ist und wir dies von ihm 
kennen, mal länger weg zu sein, 
haben wir uns vorerst keine Sor-
gen gemacht, so allmählich ma-
chen wir es doch. Sein Zuhause 
ist in der Flerrentwiete 15, und 
wir vermuten leider, dass andere 
Menschen ihn angefüttert haben 
und so wie wir unseren Kater 
kennen, wird er da wohl immer 
sein/ zurückkehren. Denn man 
erobert sein Herz sehr schnell. 
Merkmale von unserem Kater 
sind seine vier weißen Pfoten, 
sonst ist er getigert in den Far-
ben schwarz/braun, seine Brust 
ist weiß und wie gesagt ist er 
sehr zutraulich. Er ist knapp 

zwei Jahre, sieht aber relativ jung 
aus, und er ist unkastriert. Bitte, 
falls Sie wissen, wo unser Cuma 
ist, dann melden Sie sich, denn 
zuhause hier warten zwei wei-
tere Katzen und unsere Kinder 
auf  ihn... Es bereitet uns viel 
Kummer, nicht zu wissen, wo 
und was mit ihm ist. Melden Sie 
sich gerne unter der Nummer 
0157-30681370 oder schreiben 
Sie uns direkt auf  WhatsApp 
unter der gleichen Nummer.

Wird seit Mitte Februar vermisst: 
der Kater „Cuma“. Foto: privat

Kater „Cuma“ gesucht

- ANZEIGE -



5DER RISSENER LOKALES

Wedeler Landstraße 43
22559 Hamburg-Rissen
Tel.: 040 - 81 95 77 09 

Rosengarten 5 (Ärztehaus)
22880 Wedel
Tel.: 04103 - 90 50 11   

www.hoergeraete-dornis.de
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Internationaler Tag gegen den Lärm

Laut ist out – was das Ohr wirklich braucht
Einmal im Jahr rückt der Internationale Tag gegen den 
Lärm das in den Fokus, was im Alltag oft überhört wird: 
Wird die ständige Geräuschkulisse, die Körper und Seele 
belastet. Auch bei Hörgeräte Dornis ist dieser Aktionstag 
mehr als nur ein Kalendereintrag – er ist Anlass, um über 
die unterschätzte Gefahr von Lärm aufzuklären und prak-
tische Wege zur Prävention aufzuzeigen.
Inhaberin Monika Dornis, die mit ihrem Team an den bei-
den Standorten in Wedel und Hamburg-Rissen seit über 
35 Jahren für eine individuelle und einfühlsame Hörver-

Monika Dornis: Lärm ist eine der häufigsten Ursachen 
für Hörschäden – oft schleichend, aber mit langfristigen Fol-
gen. Denn Hörstress aufgrund von Lärm belastet jeden Men-
schen. Auch Ärzte weisen auf die gesundheitsgefährdenden 
Aspekte hin, die sich negativ im Herz-Kreislauf-System dar-
stellen.

Ann-Kathrin Zengin: Man könnte mit lärmbewussterem 
Verhalten schon eine Menge Lärm im Alltag reduzieren. Statt 
des lauten Staubsaugers tut es vielleicht auch mal der Besen 
und statt des lauten Wäschetrockners einfach der Wäsche-
ständer. Das ist auch für die Wäsche gut und nachhaltig. Und 
auch eine Zitrone muss man nicht unbedingt elektrisch aus-
pressen.

Monika Dornis: Richtig. Aber im Beruf, in Kindergärten 
oder auf Konzerten gibt es keine Alternativen. Da ist dann ein 
passender Gehörschutz unverzichtbar.

Leo Kostka: Sicher. Und dafür bieten wir unseren Kundin-
nen und Kunden ja nicht nur Hörhilfen an, sondern auch eine 
große Auswahl an individuell angepasstem Gehörschutz für 
alle Lebenslagen. Nach Abdruck passgenau gefertigt und 
lange haltbar – gibt es Varianten für Motorradfahrer, Jäger, 
Musiker oder für ungestörte Nächte. 

sorgung steht, hat sich mit ihrer Hörakustik-Meisterin 
Ann-Kathrin Zengin und dem Hörakustiker Leo Kostka 
zusammengetan, um dem Thema mehr Gehör zu ver-
schaffen.
Gemeinsam sprechen die drei über Lärm als Krankma-
cher, die Folgen für das Gehör – und darüber, wie mit 
einfachen Mitteln jeder Mensch aktiv zum eigenen Hör-
schutz beitragen kann. Denn Schädigungen vorzubeu-
gen, erhält langfristig Gesundheit und Lebensqualität.

- ANZEIGE -

Monika Dornis: Der Präventionsaspekt ist auf keinen Fall 
zu unterschätzen. Nur wer heute sein Gehör schützt, kann 
sich auch in Zukunft darauf verlassen. 

„Lärmbewusstes Verhalten ist also eine Investition in die ei-
gene Gesundheit“, sind sich die drei einfühlsamen ExpertIn-
nen einig. In beiden Geschäften in Wedel und in Hamburg-
Rissen steht daher die Hörgesundheit im Mittelpunkt. Denn 
frühzeitiger Schutz und regelmäßige Kontrolle des Gehörs 
sind die Grundlage für ein gesundes Leben mit allen Sinnen. 
Und gutes Hören bedeutet nicht nur Teilhabe, sondern auch 
Lebensfreude, Sicherheit und soziale Verbundenheit.
Für all das steht das Team von Hörgeräte Dornis – mit Er-
fahrung, Herz und einem feinen Gespür für individuelle 
Lösungen. Praktisch bedeutet das: Hier werden jederzeit 
kostenlose Hörtests für jedes Alter und umfassende Be-
ratungen angeboten. Eine vorherige Anmeldung vermeidet 
dabei Wartezeiten.

Hörgeräte Dornis ist in Rissen, Wedeler Landstr. 43, zwei-
ter  Stock, unter der Telefonnummer (040)  81 95 77 09
und in Wedel, Rosengaren 5, im Ärztehaus, unter Telefon 
(04103) 905011 zu erreichen. 

Leo Kostka, 
Hörakustikgeselle
Fotos: Dornis

Ann-Kathrin Zengin, 
Hörakustikmeisterin

Monika Dornis, 
Hörakustikmei-
sterin, Inhaberin
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KULINARISCHESKULINARISCHES
TAVERNA

ZUM GRIECHEN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Di. - Do. ab 17 Uhr, Fr. ab 16 Uhr - 22:30 Uhr

Sa. u. Feiertage ab 12 - 22:30 Uhr 
So. ab 12 - 21 Uhr, Montag ist Ruhetag

Feldstraße · 46 22880 Wedel
Tel.: 04103/83700 · zum-griechen-wedel.de 

Vangeli und Popi

AZ_Zum-Griechen_Öffnungszeiten_130125_92x50.pdf   1   02.02.2025   14:20:30

Bunte Ostermeile rund um die Johanneskirche
RISSEN. Rund um die evange-
lische Johanneskirchengemeinde 
begann am Sonntag nach Ostern 
im Anschluss an den Gottes-
dienst in der Johanneskirche, am 
Raalandsweg, die traditionelle 
Ostermeile. 
Bei schönstem Frühlingswetter 
genossen alle aus der Nachbar-
schaft und Angereiste die vielen 
Aktivitäten um die Kirche und 
im Gemeindehaus. Der Floh-
markt auf  der Straße und im 
Gemeindehaus lockte viele Fa-
milien, die von Kleidung über 
Spielzeug bis zu Büchern so 

allerlei finden konnten. Aber 
auch andere Schnäppchen 
konnten die Besucherinnen 
und Besucher machen, ob Klei-
dung, Geschirr oder Bilder.
Bei leckeren Salaten und Grill-
würstchen sowie einer großen 
Kuchentafel musste niemand 
hungrig nach Hause gehen.
An vielen Info-Ständen konn-
ten sich die Gäste des Festes 
über Projekte und Aktivitäten 
in Rissen informieren – ob 
Feuerwehr, Vereine, Projekte. 
Auch der Bürgerverein Rissen 
war vor Ort. „Wir hören den 

Menschen mit ihren Anliegen 
zu“, sagt Siegfried Röh, zweiter 
Vorsitzender. So hat sich der 
Bürgerverein beispielsweise mit 
der Polizei und der Wegewartin 
Altonas die Situation für ältere 
Fußgängerinnen und Fußgänger 
mit Rollator in Bezug auf  die 
Bordsteinhöhen angeschaut und 
Anpassungen angeregt.
Die fröhliche Stimmung bei Son-
nenschein ging bis in den frühen 
Nachmittag hinein.
Die Erlöse des Festes kommen 
dem Johannes-Netzwerk zugute. 

ros

Es war viel los auf dem Flohmarkt, bei herrlichem Sonnenschein. Fotos: ros

Katharina Wulf (v.l.), Daniela und Vilma Mottig kümmerten sich 
neben vielen anderen Ehrenamtlichen um den Verkauf des Kuchens.

Auch die Rissener Feuerwehr präsentierte sich: Im-
mer wieder spannend, wie die Technik funktioniert.

Siegfried Röh, zweiter Vorsit-
zender des Rissener Bürger-
vereins und Heidi Behrmann, 
Leiterin der Blumengruppe, 
informierten über die Aktivitäten 
des Vereins.
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Ladiges Gasthof

Di. bis Fr. 12:00 - 14:00, Sa. ab 11:00
 und So. und Feiertag 11:00 - 16:00

Hauptstraße 14 25488 Holm
Telefon 0 41 03 / 9 30 70

www.ladiges-gasthof.de

Muttertagsbrunch

Sonntag, den 11. Mai, ab 12 Uhr

Reichhaltige Auswahl an Vorspeisen, 

Hauptgerichten und Desserts.

Wir bitten um Reservierung.

Gemütliche Räume für

Ihre Feste und Veranstaltungen.

AZ_Ladiges-Gasthof_290425_92x55.pdf   1   29.04.2025   21:58:25

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 04101-41188 · www.blumenhof-pein.de

Ideen für Dich

Kiek doch mol in...

Muttertag
Am 11. Mai

von 8 – 13 Uhr geöffnet

Jetzt bei uns –
ein Blütenmeer in allen Farben

SommerGlück!!!

Mo. – Fr. 8 –18 Uhr
Samstag 8 –16 Uhr
Sonntag 10 –12 Uhr

Sonntags im Mai:
10  –13 Uhr

Fischers Frida

für die Mamafür die Mama
V e r w ö h n - M o m e n t eV e r w ö h n - M o m e n t e  

Team von Ladiges Gasthof
lädt zum Muttertagsbrunch ein
Nicht nur Blumen erfreuen Mütter am Muttertag, auch eine Ein-
ladung zum Essen kommt sicher gut an. In Ladiges Gasthof an 
der Holmer Hauptstraße 14 wird am Sonntag, 11. Mai, ein Mutter-
tagsbrunch angeboten. Das reichhaltige Buffet wird um 12 Uhr 
eröffnet. 
Wie in Ladiges Gasthof gewohnt, dürfen sich die Gäste auf eine 
große Auswahl an kulinarischen Köstlichkeiten freuen. Es gibt 
warme und kalte Vorspeisen, Suppen, unterschiedlichste warme 
Gerichte und natürlich verschiedene leckere Desserts, auch mit 
frischen Früchten. 
Das Küchenteam wird zahlreiche Hauptgerichte mit Fisch, Fleisch 
und Gefl ügel kreieren. Dazu werden passende Kartoffel- und Ge-
müsebeilagen gereicht. Auch vegetarische und saisonale Gerich-
te fehlen nicht. Und so werden auch Spargel- und Erdbeerfreunde 
auf ihre Kosten kommen. 
Gemütlich speisen kann man im Restaurant, oder auf Wunsch auf 
der überdachten und nichtüberdachten Außenterrasse. Reservie-
rungen für den Muttertagsbrunch sind notwendig und werden 
unter der Telefonnummer 04103/93070 oder per E-Mail an info@
ladiges-gasthof.de entgegengenommen. 

Ladiges Gasthof in Holm lädt mit einem reichhaltigen Buffet zum 
Muttertagsbrunch ein. Foto: dr

- ANZEIGE -

Wildschwein, Hirsch & Reh

Ab dem 16.05. freitags von 12-18Uhr
Osdorfer Landstr. 218 - Parkplatz Vino

wir starten in die wilde Grillsaison

AZ_WildinHamburg_290425_92x65.pdf   1   29.04.2025   12:43:44
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Fahrradhaus Schawo mit Saison-Premiere
Erstes Mountainbike-Testival

Es ist das bekannteste Mountainbike-Festival in Europa: Das 
Mountainbike Festival Riva del Garda am Gardasee. Wer dieses 
Geländefahrrad-Event mit Dolce Vita nicht in Italien genießen 
kann, der sollte unbedingt am Sonnabend, 10. und am Sonntag, 
11. Mai, zum großen, ersten Mountainbike-Testival vom Fahrrad-
haus Schawo, auf dem Gelände von JK Fly, an der Pinneberger 
Straße 243, in Holm, kommen. Dieses tolle Areal haben sich die 
Schawo-Chefs Linda Keißner und Patrik Pade mit ihrem Fach-
berater Michael Vieregge und Team zum Schawo-Saisonauftakt 
ausgeguckt. Und es heißt „Testival“ statt „Festival“, weil die Be-
sucher viel ausprobieren können.
Die Schawo-Crew ist jeweils ab 11, bis 16 Uhr, vor Ort. „Wir waren 
enttäuscht, dass wir das Mountainbike Festival am Gardasee in 
diesem Jahr nicht besuchen können“, sagen die Schawo Inhaber 
Linda Keißner und Patrik Pade. „So haben das achtköpfige Scha-
wo-Team und wir nach einer ortsnahen Alternative gesucht und 
die Fläche in Holm gefunden.“
Auf dem großen Gelände können die Gäste Mountainbikes mit 
und ohne E-Antrieb ausprobieren und sich über das Bike-Leasing 
und Versicherung von linexo informieren. Mit einer Probefahrt 
von E-Bikes kann die Qual der Wahl erleichtert werden. Räder 
der Firmen Focus, Corratec und Conway sind unter anderem im 
Angebot. Es wird auch eine große Zubehör-Palette präsentiert 
sowie Helme und Sportbrillen von Alpina und KED. „So etwas 
gab es noch nie im Kreis Pinneberg, und wir freuen uns auf viele 
Mountainbike-Fans“, so Linda Keißner und Patrik Pade. Der ADFC 
wird vor Ort sein und über viele Themen wie Sicherheitshinweise, 
faires Miteinander und Naturschutz mit dem Publikum ins Ge-
spräch kommen.
Dazu gibt es ein buntes Showprogramm, bei dem junge Sportbi-
ker ihre beeindruckenden Tricks zeigen. Für das leibliche Wohl 
ist auch gesorgt: Bei Kaffee und Kuchen und leckeren Würstchen 
vom Grill kann man sich gut gestärkt von den Angeboten rund 
ums Rad inspirieren lassen. Schließlich ist Radfahren ein gesund-
heitsfördernder Sport. Auch, wer selbst nicht mehr so fit ist, hat 
mit einem E-Bike die Möglichkeit, in Bewegung zu bleiben. Denn 
E-Bikes trainieren die Gelenke ohne Druck und Kraftanstrengung. 
Wenn möglich sollten Besucher mit dem Rad anreisen. Der Ein-
tritt ist frei.

Informationen unter: 
www.fahrradhaus-schawo.de

Die Inhaber Patrik Pade (v.l.) und Linda Keißner, sowie Fachbera-
ter Michael Vieregge freuen sich auf das Mountainbike-Testival 
in Holm. Foto: Fahrradhaus Schawo

- ANZEIGE -

Bestattungsinstitut Bade in Wedel
Wenn Erinnerungen leuchten
Manche Lichter brennen still – und bleiben doch lange in uns. 
Das Bestattungsinstitut Bade lädt für Sonntag, 18. Mai, um 15 
Uhr zu einer besonderen Lichtgedenkfeier ein. Willkommen sind 
alle Menschen, die eine geliebte Person verloren haben. Inmitten 
warmer Klänge, leiser Worte und flackernder Flammen entsteht 
ein Raum für Erinnerung, Nähe und Trost.
Im Zentrum der Lichtgedenkfeier steht ein berührendes Ritual 
voller Symbolkraft: Für jede verstorbene Person wird eine Kerze 
entzündet – ein stilles Zeichen der Verbundenheit. Die Trauerred-
nerin Louise Brown begleitet die Feierstunde mit ausgewählten 
Gedichten und Erzählungen rund um Verlust, Hoffnung und das 
Weiterleben mit der Erinnerung. Gitarrist Jörn Schröder untermalt 
den Nachmittag mit stimmungsvoller Musik. Eingeladen sind 
alle Trauernden – auch jene, die das Institut bislang noch nicht 
kennen. Denn oft tut es gut, sich gemeinsam zu erinnern. Familie 
Bade begleitet Menschen in ihren schwersten Zeiten im Kreis Pin-
neberg und den Elbvororten seit fast 50 Jahren - mit Erfahrung, 
Empathie, einem offenen Herzen.
Die Lichtgedenkfeier findet in den Räumen des Bestattungsinsti-
tuts Bade in der Flerrentwiete 32 (am Marienhof) in Wedel statt. 
Um Anmeldung wird gebeten - telefonisch unter 04103-51 60 oder 
040-524 77 62 00 oder per Mail an bade@bade-bestattungen.
de. Bei der Anmeldung kann auch der Name der oder des Ver-
storbenen genannt werden, damit dieser beim Lichtritual bedacht 
werden kann.

Bestattungsinstitut Bade
Flerrentwiete 32, 22880 Wedel
Telefon: 04103-51 60
E-Mail bade@bade-bestattungen.de
www.bade-bestattungen.de 

Nina Holena (geb. Bade) und André Bade führen das Familien-
unternehmen mit Herz, Erfahrung und dem Wunsch, für Trauernde 
ein verlässlicher Begleiter in schweren Zeiten zu sein. Foto: Bade

- ANZEIGE -

Bunter Isermarkt mit
80 Flohmarkt-Ständen
RISSEN. Der Elternrat der 
Grundschule Iserbarg, Iserbarg 
2, lädt für Sonntag, 18. Mai, wie-
der zum großen Isermarkt-Floh-
markt am Schulgelände der Ein-
richtung ein. 
Los geht es ab 11 Uhr auf  dem 
Schulhof, sollte es regnen, finden 
Besucher die Stände in den Lau-
bengängen. Bis 14 Uhr darf  an 
80 Ständen gestöbert, gefeilscht 
und eingekauft werden. Für den 
kleinen Hunger zwischendurch 

gibt es Kuchen, Würstchen und 
Eis. Außerdem wird eine Ku-
chentombola ausgerichtet, bei 
der die Teilnehmer einen ganzen 
Kuchen für den Nachmittags-
kaffee gewinnen können. 
Mit den Einnahmen aus den 
Flohmarktverkäufen werden die 
Kosten gedeckt, und es soll Geld 
für eine schöne Veranstaltung 
für die Kinder beiseitegelegt 
werden, so der Elternrat. mk
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Sonntagsshopping

in Wedel

Sonntagsshopping

in Wedel

JAHRE
Ein Tag zum Staunen, Stöbern und Feiern

Es riecht nach gebrannten Mandeln und frischem Pop-
corn, Kinderlachen mischt sich mit Straßenmusik – 
und über allem liegt das Gefühl: Hier passiert heu-
te etwas Besonderes. Wenn Wedel am 11. Mai seine 
Innenstadt in ein Fest für alle Sinne verwandelt, 
geht es nicht nur ums Einkaufen. Es ist der Auftakt 
in ein Jahr voller Geschichten, Begegnungen und 
Emotionen – denn die Rolandstadt feiert 
150 Jahre Stadtrecht.
Und was für ein Start: Von 13 bis 
18 Uhr wird die Bahnhofstraße zur 
Mobilitätsmeile und lädt als temporä-
re Fußgängerzone zum Flanieren, Probefahren und Ent-
decken ein. Ob Lastenrad oder E-Auto – hier dreht sich alles 
um Bewegung mit Zukunft. Parallel pulsiert der 
Rathausplatz bei „Aufm Platz“: über 50 Wedeler 
Akteure – von Vereinen über Kunstschaffende 
bis zu lokalen Unternehmen – bringen ihre Ideen, Talente und Her-
zensprojekte mit.
Wer Lust auf  Live-Musik, Tanz, Straßenkunst oder einen Plausch 
am Glücksrad hat, ist hier goldrichtig. Die Welau Arcaden locken 
mit Aktionen und kulinarischen Genüssen, in den Geschäften ent-
lang der Bahnhofstraße warten besondere Angebote, Rabatte und 
liebevoll vorbereitete Überraschungen – passend zum Muttertag. 
Denn was könnte schöner sein, als diesen Ehrentag gemeinsam mit 
der Familie in entspannter Atmosphäre zu verbringen? Auch der 

Nachwuchs kommt nicht zu kurz: Spiel- und Mitmachange-
bote, ein Baby- und Kinderflohmarkt im Rathaus sowie 

familienfreundliche Aktionen rund um die Doppel-
eiche versprechen eine fröhliche Auszeit vom Alltag. 
Und als wäre das noch nicht genug, dreht sich direkt 
gegenüber der Badebucht das bunte Karussell des 
Frühjahrsmarkts. Schon ab Freitag, 9. Mai, bis ein-

schließlich Montag, 12. Mai, ist der Festplatz 
ein Treffpunkt für Leckermäuler, Fahrge-

schäft-Fans und Budenzauber-Freunde – 
und rundet das Wochenende perfekt ab.
Besondere Momente sind auch garantiert, 
wenn Hamburgs Hafengeburtstag seine 

Auslaufparade an Wedel vorbeiziehen 
lässt. Wer also „Pötte kieken“ liebt, 
wird an diesem Tag seinen Lieblings-
platz an der Elbe finden.

150 Jahre Stadtrecht – das ist kein Rückblick, sondern ein Aufbruch. 
Das neue Logo von Lisa Stachnick und Sven Kamin symbolisiert 
genau das: Wedels Weg vom historischen Flecken in die Zukunft, 
bunt, vielfältig und voller Leben. Und dieser Weg beginnt – ganz 
greifbar – am 11. Mai beim verkaufsoffenen Sonntag in der Wedeler 
Innenstadt.
Wer die Stadt kennt, wird sie neu entdecken. Wer sie besucht, wird 
sich willkommen fühlen. Und wer kommt, erlebt: Wedel kann feiern. 
Und wie!

Wenn Riesenrad und Karussell zur Skyline werden, ist Jahrmarktzeit in Wedel – und am 11. Mai lohnt sich der Bummel 
doppelt: mit verkaufsoffenem Sonntag, Muttertag und dem Auftakt zu 150 Jahren Stadtrecht. Foto: Stadt Wedel

- ANZEIGE -
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Rollberg 3 / 22880 Wedel
Telefon: 04103-18 04 55
E-Mail: info@wolland.de
www.wolland.de

Bahnhofstraße 39 / 22880 Wedel
Telefon: 04103-26 03
E-Mail: kontakt@parfuemerie-nickel.de
www.pa-ni.de

Natürlich kreativ: Mit Wolland
in den Sommer stricken
Der Frühling hat sich im Wolland nicht nur im Schaufenster, son-
dern auch im Regal breitgemacht. Nach dem turbulenten Jubi-
läum startet das Wedeler Traditionsgeschäft mit frischen Ideen 
und vielen Neuheiten in die warme Jahreszeit – und bleibt dabei 
seiner Linie treu: außergewöhnliche Qualität, persönliche Bera-
tung und ein feines Gespür für Trends.
Neu im Sortiment sind pflanzenbasierte Sommergarne mit Fa-
sern, die in der Modewelt noch Seltenheitswert haben – etwa aus 
Soja, Ananasblättern oder Eukalyptus. Auch Garn aus Algen oder 
recycelten Jeansstoffen zeigt: Nachhaltigkeit und Kreativität 
lassen sich wunderbar verbinden. Wer es luftig liebt, findet edle 
Bändchen aus Bouretteseide in 24 Farben – derzeit sogar zum 
Sonderpreis, solange der Vorrat reicht. Ergänzt wird das Angebot 
durch dicke Textilgarne für Taschen, biozertifizierte Baumwolle 
in feinen Naturtönen wie Khaki und Hellbraun sowie viele Inspi-
ration für Tops, Tücher und Pullis - aus haut- und umweltfreund-
lichen Fasern.
„Es ist schön zu sehen, wie viel Lust am Selbermachen wieder 
da ist“, sagt Geschäftsführerin Inge Zeißler, die Wolland seit über 
20 Jahren mit Herz und Know-how führt. Ihr Geschäft ist mehr 
als ein Fachhandel – es ist ein Ort zum Wohlfühlen, Stöbern, 
Fachsimpeln und Ankommen.

Duft trifft Design
in der Parfümerie Nickel

Mit Leidenschaft für Duft und Stil: Ines Stocker (v.l.), Dörte Hatecke 
und Katrin Weisbrod. Zum verkaufsoffenen Sonntag in Wedel verwan-
deln sie die Parfümerie mit Herz in eine duftende Quelle der Früh-
jahrsinspiration. Foto: Parfümerie Nickel

Ob recycelte Blue Jeans oder feine Fasern aus Ananasblättern – 
diese Garne erzählen von nachhaltiger Innovation. Foto: Wolland

TeeRamik – Ein Sonntag zum Probieren, Staunen und Genießen 
Wenn Wedel feiert, wird’s bei TeeRamik besonders köstlich: Zum ver-
kaufsoffenen Sonntag lädt Birgit Sunke zur genussvollen Verkostung 
ein: Für die Sommer-Saison stehen neue Sirup-Sorten für spritzige 
Aperitifs sowie aromatische Shrubs für raffinierte Dressings bereit.
Dazu locken ausgefallene Lakritz-Sorten von der dänischen Insel Ærø 
mit Holunderblüte sowie Grapefruit, während Limoncello-Pralinen aus 
der Manufaktur Peters die Pause versüßen.
Krönender Abschluss für Teeliebhaber: Der frisch eingetroffene Flug-
tee 2025 bringt das Aroma vom Feld direkt in die Tasse. Und als char-
mante Hingucker für Küche und Kaffeetafel sind jetzt Fahrradmotive 
auf Bechern und Geschirrtüchern ein absolutes Must-Have. 

Lakritz, Limoncello & Luxus-Tee - Birgit Sunke und ihr Team von Tee-
Ramik laden während des verkaufsoffenen Sonntags zum leckeren 
Sinnes-Bummel ein.  Foto: TeeRamik

Bahnhofstraße 57 / 22880 Wedel
Telefon: 04103-15493
www.teeramik.de

Manchmal genügt ein einziger Duft, um eine neue Jahreszeit einzuläu-
ten. In der Parfümerie Nickel in Wedel lädt der Frühling zum Entdecken 
ein: mit edlen Neuheiten, warmen Noten und kleinen Besonderheiten, 
die nicht nur die Nase verzaubern.
Zum verkaufsoffenen Sonntag präsentiert die Parfümerie mit Herz 
ausgewählte neue Highlights: leichte Damendüfte von Gant, Guerlain 
und Lalique treffen auf elegante Herrendüfte von Elie Saab und Bal-
dessarini. 
Und wer auf der Suche nach einem besonderen Geschenk ist oder 
sich selbst verwöhnen möchte, wird bei liebevoll ausgewählten Kos-
metiktaschen oder den edlen Versace-Duschgelen sicher fündig – am 
11. Mai für nur 19 anstatt 38 Euro. Auf Strand- und Kosmetiktaschen 
gibt’s an dem Tag hammermäßige 20 Prozent Rabatt.
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www.mode-wedel.de

BEI DER DOPPELEICHE 5 · 22880 WEDEL

MODEHAUS LÜCHAU

Shoppen bei
Kaffee & Kuchen

am verkaufsoffenen Sonntag,
11.05.2025

AZ_Lüchau-Moden_250425_187x85.pdf   1   25.04.2025   11:40:09

Bahnhofstraße 69 / 22880 Wedel
Telefon: 04103-2495
www. radhaus-koehler.de

Sobald die Sonne sich blicken lässt, steigt die Lust aufs Rad. Pas-
send dazu öffnet das Radhaus Köhler am 11. Mai, von 13 bis 18 
Uhr, die Türen zum verkaufsoffenen Sonntag – und lädt zum Stö-
bern und Ausprobieren ein. Von stylischen Taschen mit Leopar-
denmuster über komfortable Sättel bis hin zu sicheren Helmen 
und Schlössern – hier fi ndet man alles, was den Frühling auf zwei 
Rädern noch schöner macht. Wer mag, testet gleich vor Ort. Die 
Werkstatt von Inhaber und Zweiradmechaniker Jan Köhler steht 
nach telefonischer Terminvereinbarung für Reparaturen bereit. Seit 
über 100 Jahren dreht sich in dem Familienfachbetrieb alles ums 
Rad – inzwischen mit Fokus auf Zubehör, Ersatzteilen und bestem 
Service – vom Hollandrad bis zum E-Bike. 

Stylisch unterwegs: Ob fröhliche Blumenprints oder an-
gesagtes Leopardenmuster – das Radhaus Köhler bietet 
Fahrradtaschen und -körbe in trendigen Designs. Perfekt, 
um dem Fahrrad-Frühling einen modischen Kick zu geben. 
Foto: Radhaus Köhler

Tradition trifft Tretkraft: Frühjahrs-Check 
bei Radhaus Köhler 

Bei der Doppeleiche 5 / 22880 Wedel
Telefon: 04103-2418
E-Mail: info@mode-wedel.de
www.mode-wedel.deMODEHAUS LÜCHAU

Family-Time bei Modehaus Lüchau
Ein Sonntag mit Mode, Leckereien und Wohlfühl-Momenten
Kaffeeduft und frisch gebackener Kuchen – auch dieses Jahr laden 
Familie Lüchau und ihr Team zum verkaufsoffenen Sonntag nach 
Wedel ein. Auf dem Hof erwartet die BesucherInnen ein kleines Dan-
keschön: Selbstgebackenes, das die Herzen der KundInnen bereits 
im vergangenen Jahr erwärmte. Ein weiteres Highlight für die ersten 
50 Kundinnen: Passend zum Muttertag erhalten sie an der Kasse zu 
ihrem Einkauf eine Rose – als liebevolle Aufmerksamkeit. Und ganz 
neu im Sortiment: Handgenähte Kinderkleidung von Lea Lüchau. In lie-
bevoller Handarbeit erschafft sie Unikate für die Kleinsten – von Ho-
sen und Pullovern bis hin zu Mützen und Stirnbändern in den Größen 
56 bis 92. Aus hochwertigen Baumwollstoffen mit bezaubernden Mo-
tiven – ein absolutes Must-Have für alle kleinen Entdecker.

John Lüchau führt das Wedeler Modehaus Lüchau in vierter Generation. 
Er lädt herzlich zum verkaufsoffenen Sonntag ein. Foto: Lüchau
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Hier wird die Fußgängerbrücke über 
die S-Bahntrasse wieder abgebaut
BLANKENESE. Die Sperrung 
der S-Bahn in der Woche vom 
21. bis zum 27. April nutzte der 
Landesbetrieb Straßen, Brücken 
und Gewässer (LSBG), um die 
Fußgängerbrücke zwischen Ha-
senhöhe und Simrockstraße zu-
rückbauen zu lassen.
Im Mai 2024 stand die neue Brü-
cke bis auf  eine Treppe schon, 
doch im Sommer kam es zum 
Stillstand. „Die schon geliefer-
ten und die noch im Werk lie-
genden Bauteile entsprechen 
nicht der geforderten Qualität 
und Dokumentationspflicht der 
technischen Anforderungen der 
LSBG, so dass die Verkehrssi-
cherheit und Dauerhaftigkeit der 
Brücke nicht gewährleistet wer-
den können“, teilte die LSBG 
damals in einem Schreiben an 
die Anlieger mit. Die neue Brü- ros

Und wieder alles auf Anfang: Ein 
Krahn und Mitarbeiter des LSBG 
sind im Einsatz, um die Brücke 
wieder abzubauen. Foto: ros

Bald 85 Jahre alt und kein 
bisschen leise: Hannes 
Grabau zeigt sein neues, 
drittes Logbuch und präsen-
tiert das neue Stück über den 
Untergang der Titanic Foto: mk

Ein bildstarkes Logbuch III 
Hannes Grabau, Ringelnatz
und noch viel mehr Foto-Momente
Einer der schönsten Plätze im 
sonnigen Frühsommer ist das 
Sonnendeck des Theaterschif-
fes „Batavia“, Broocksdamm 1, 
in Wedel. Und hier, mit Blick auf 
den üppigen Schilfgürtel, den 
leisen Geräuschen von gluck-
sendem Wasser im Hafenbe-
cken und einem dampfenden 
Kaffee auf dem Tisch stellt der 
Käpt`n Hannes Grabau (84) sein 
druckfrisches, drittes Logbuch, 
das „Batavia Logbuch III – Das 
Bilderbuch“ vor. Verlegt bei 
Books on Demand, gibt es nicht 
nur viele eindrucksvolle Fotos 
aus der 53jährigen Geschichte 
des Theaterschiffes zu bewun-
dern, der Zeichner Ole West hat 
das Werk mit maritimen Zeich-
nungen bestückt, und „zur Auf-
lockerung habe ich meine Lieb-
lingsgedichte von Ringelnatz 
eingefügt“, sagt Hannes Grabau im Gespräch mit unserer Zeitung. 
Außerdem finden sich auf den 155 Seiten auch wehmütige Mo-
mente, etwa Fotos von Angelika Strub, der kürzlich verstorbenen 
Ehefrau Grabaus und dem Gesicht „Ich hab‘ Dich so lieb“. Für 38 
Euro ist es zu haben – „weltweit im Buchhandel und an Bord“. 
Dann ist da auch noch der Theaterbetrieb. Im Mittelpunkt steht 
das Stück „Der Untergang der Titanic“, eine szenische Lesung aus 
den Protokollen mit Aussagen von Überlebenden, die während 
eines Untersuchungsausschusses des Amerikanischen Senats im 
Frühjahr 1912 vernommen wurden. Fürs Theater aufbereitet wur-
de der Stoff von Rainer Lewandowski. Erleben können Besucher 
dieses Stück am Freitag, 9. und am Sonnabend, 10. Mai, jeweils 
ab 19.30 Uhr. Eintrittskarten zu 20 Euro gibt es an der Abendkasse 
oder unter www.batavia-wedel.de.
Wer mag, gratuliert Hannes Grabau am Freitag, 9. Mai, zu seinem 
85. Geburtstag. Dann erzählt er vielleicht einige Geschichten aus 
seinen drei Logbüchern und schreibt dem einen oder anderen eine 
persönliche Widmung ins Exemplar.

cke wird momentan im Werk 
vorgefertigt und im Juli 2025 
montiert. Bis Mitte September 
sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein.

- ANZEIGE -
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Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Markisenaktion
inkl. Funk- und Windsensor

–  Markisen  –  Insektenschutz  –  Überdachungen  –

Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht
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PROFIS FÜR ALLE FÄLLE

Immobilien-P
rofi-Tipp

Ihr Immobilienmakler in der Region
Erfolge müssen belegbar sein!
Verkauf von Immobilien lässt  sich messen! 
Wir vermarkten nachweislich unsere Vermietungs- und 
Verkaufsaufträge in unserem Gebiet 25 % schneller als unsere 
Wettbewerber. Durch ein klares Leistungsversprechen 
ist dies möglich. 

Maximale Leistung für  die Vermietung und den 
Verkauf Ihrer Immobilie. Vereinbaren Sie 
jetzt einen Termin und wir zeigen 
Ihnen unsere Leistungen mit 
Garantie.   

Mühlenberger Weg 28 | 22587 Hamburg
www.ein-quartiert.de | 040 – 80 05 07 45Pfahl Immobiliengesellschaft

einQUARTIERT
®
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ca. alle 7 Minuten wird in Deutschland eingebrochen...

PRÄVENTION wird bei uns GROSSGESCHRIEBEN

LASSEN SIE SICH KOSTENLOS BERATEN!
www.holzwerkstatt-tischlerei.de

Achtern Diek 10  ·  25491 Hetlingen  ·  04103-189 58 28

*Eingetragen in den Listen der Landeskriminalämter SH, HH und NI als Errichterunternehmen für mechanische Sicherungseinrichtungen

Unser Partner*
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Der Mai bringt nicht nur frische Farben in die Natur, sondern auch 
neue Angebote bei „Mein Schuhmacher“ in der Wedeler Land-
straße 21 in Rissen. Inhaber Khalil Rahimi verbindet traditionelles 
Handwerk mit modernen Services – und belohnt seine Kundinnen 
und Kunden vom 2. bis 31. Mai 2025 mit attraktiven Rabatten.
So gibt es auf alle Damenschuhe 20 Prozent Rabatt – ideal für 
alle, die modisch und bequem durch den Frühling gehen möchten. 
Wer zudem auf der Suche nach einem neuen Gürtel ist, wird hier 
doppelt fündig: Alle Ledergürtel kosten nur die Hälfte. Ein stilvol-
les Upgrade für jedes Outfit.
Auch für den Alltag lohnt sich der Besuch: Wer einen Schlüssel 
kopieren lässt, bekommt den zweiten zum halben Preis. Ein klei-
nes Extra, das doppelt hilft – zu Hause, im Büro oder fürs Fahr-
radschloss.
Während Reparaturen und Serviceleistungen zuverlässig ausge-
führt werden, lädt der Laden zum Stöbern ein: Neben Schuhen 
und Lederwaren gibt es Uhren, Accessoires und persönliche Be-
ratung mit Herz. Ein Besuch bei „Mein Schuhmacher“ lohnt sich 
immer – erst recht im Mai.

In seinem Geschäft „Mein Schumacher“ widmet sich Khalil 
Rahimi mit handwerklichem Geschick der Schuhreparatur und 
Schlüsselanfertigung – und bietet darüber hinaus ein vielfältiges 
Sortiment an Lederwaren, Gürteln, Armbändern sowie Damen- 
und Laufschuhen. Fotos: Mein Schuhmacher

Schuh- und Schlüsseldienst + Sicherheitstechnik

Mai-Aktionen bei „Mein Schuhmacher“:
Handwerkskunst trifft auf Preisvorteil

- ANZEIGE -

BOHN-SEGEL  GmbH
Justus-von-Liebig Straße 6 • 25335 Elmshorn • info@bohn-segel.de
Tel. 04121-8 13 13 • Fax. 04121-88 77 1 • www.bohn-segel.de

• Segel
• Persenninge
• Masten

• Segeltaschen
• Planen aller Art
• Abdeckhauben

• Pavillondächer
auf Maß

• Zeltreparatur

BOHN-SEGEL

Anzeige_Bohn-Segel_92x50.indd   1 12.08.2020   12:44:56

Holstenplatz 6 - 22869 Schenefeld
Tel.: 040 - 83 62 10

www.ballhausen-
spiegelwerkstatt.de

� Spiegel in einer großen Auswahl (auch mit Beleuchtung)
� Spiegel nach individueller Maßanfertigung – mit und ohne Rahmen
� Einrahmungen in unterschiedlichen Ausprägungen
� Bilderrahmen
� Duschkabinen & Duschglastüren
� Küchenschild in Glas

WIR MACHEN DAS WOHNEN SCHÖNER

AZ_Ballhausen-Spiegelwerkstatt_201123_92x70.pdf   1   20.11.2023   14:16:54
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Lärm-Zoff um Ausgeh-Lokale
Den Sommer feiern im Biergarten – aber bald nur bis 22 Uhr?
ALTONA. Darauf  freuen sich 
Gastronomen, Touristen und 
auch Bewohner im Hamburger 
Westen: Feiern, Essen die war-
men Temperaturen im Straßen-
café und in Bars genießen – bis 
23 Uhr alltags und an Wochen-
enden sogar bis Mitternacht. Das 
ist dank der Fußball-WM 2005 
per Sonderregelung des Senats in 
der ganzen Stadt möglich. Doch 
nun hat die Bezirksversammlung 
ganz andere Signale in Richtung 
Hamburger Rathaus gesendet – 
und die sorgen ganz und gar nicht 
für Partystimmung. Denn da ein 
Schallschutzgutachten an mehre-
ren Orten im Hamburger Westen 
– Ottensen, Sternschanze, aber 
auch in Blankenese - in Berei-
chen von Außengastro-Standor-
ten Werte in Höhe von mehr als 
30 Dezibel ermittelt hat, „haben 
wir nun Handlungsbedarf, denn 
es geht um den ruhigen Schlaf  
der Anwohner und um eine Ge-
sundheitsgefährdung“, so der 
Grünen-Bezirksversammlungs-
abgeordnete Benjamin Harders. 
Immer wieder gebe es Beschwer-
den. Deshalb sind sich Grüne, 
SPD und Volt sind sich einig, dass 
– etwa mit einer Sperrstunde ab 
22 Uhr von montags bis freitags 
und an Wochenenden sollen die 
Wirte ihre Lokale ab 23 Uhr dicht 

machen. Damit sich die Partysze-
ne nicht auf  die Straße verlagert, 
wird zusätzlich noch eine Ein-
schränkung des Alkoholverkaufs 
für Kioske und Tankstellen ab 
22 Uhr vorgeschlagen. 
Die FDP-Fraktion wendet sich 
entschieden dagegen. „Eine 
Sperrstunde gegen 22 Uhr be-
lastet die Gastro-Branche, die 
aufgrund von Corona und In-
flation eh schon gebeutelt ist. 
Außerdem lebt Hamburg von 
Tourismus und einem lebhaften 
Außengastro-Angebot. Mit die-
sem Antrag machen Sie Hamburg 
zur Provinzstadt“, sagt die FDP-
Abgeordnete Katarina Blume. 
Sie schlägt vor, doch erst einmal 
andere Mittel zu diskutieren, wie 
beispielsweise den Einsatz von 

Polizei und Ordnungsdienst zu 
verstärken, um die Feierlaune der 
Gäste in ruhigere Bahnen zu len-
ken. Doch „zum Wohle der An-
wohnenden“ empfehlen Grüne, 
Volt, SPD und Linke dem Senat 
ihre Vorschläge für mehr Lärm-
schutz und den entsprechenden 
Sperrstunden. CDU, FDP und 
AfD stimmen dagegen „Man 
kann die Seele von Stadtteilen 
nicht mit einer Dezibelgrenze ein-
schränken“, so Emelie Böversen, 
CDU-Bezirksversammlungsabge-
ordnete. Wirte und Kioskbesitzer 
im Hamburger Westen, die es 
treffen würde, wenn sich der Se-
nat ebenso für zeitige Sperrstun-
den entscheidet, möchten sich 
nicht mit Namen äußern. Einer 
der Wirte sagt im Gespräch mit 

unserer Zeitung: „Wer beispiels-
weise in der Schanze lebt, weiß 
doch, wo er da wohnt und dass 
es abends laut wird. Es wird mit 
zunehmender baulicher Verdich-
tung auch nicht besser. Wenn ich 
früh dicht mache, treffen sich die 
Leute an irgendwelchen Straßen-
ecken und feiern weiter.“ Ob dies 
dann für weniger Lärm sorge, 
bezweifelt er. Oliver Diezmann, 
Vorsitzender der Blankenese In-
teressen Gemeinschaft (BIG), 
betont: „Diese Vorschläge stehen 
nicht im Einklang mit dem viel 
beworbenen Bild von Hamburg 
als Weltstadt. Und für die Gastro-
nomen ist es fatal, denn sie setzen 
auf  die Freiluft-Sommersaison 
und müssten empfindliche Um-
satzeinbußen hinnehmen.“ mk

Karin Prien ist Ministerin
im Kabinett Merz
BLANKENESE. Immer wieder 
hat man ihr bundespolitische 
Ambitionen nachgesagt: Nun 
hat CDU-Chef  Friedrich Merz 
die Blankeneserin als Ministerin 
nominiert. Sie soll künftig im 
Bund Bildungs- und Familien-
politik machen. Zuvor war sie 
Bildungsministerin in Schleswig- 
Holstein. 
Dort war sie erstmals bei den Ko-
alitionsverhandlungen 2017 zu
sehen. Ministerpräsident Daniel 
Günther hatte sie aus der Ham-
burgischen Bürgerschaft in sein 
Team geholt. Damals wurde sie 
Bildungsministerin und blieb 
es auch in der darauffolgenden 
schwarz-grünen Koalition.  
CDU-Mitglied ist sie seit 1981, 
ist stellvertretende CDU-Lan-
deschefin und seit 2022 auch 
stellvertretende Bundesvorsit-
zende.Die Politikerin hat jüdi-
sche Wurzeln und ist Sprecherin 
des Jüdischen Forums in der 
CDU. Ihre Zeit als Bildungsmi-
nisterin in Schleswig-Holstein 
war von vielen Problemen ge-
prägt: Sie war unter anderem da-
für zuständig, die Rückkehr zum 

Abitur nach 13 Jahren umzuset-
zen und musste den Umgang mit 
der Corona-Pandemie an den 
Schulen organisieren. 2022 wur-
de Karin Prien Präsidentin der 
Kultusministerkonferenz.
Sie wurde 1965 in Amsterdam 
geboren, ist verheiratet und hat 
drei Kinder. Ihr Abitur machte 
sie 1984 in Neuwied in Rhein-
land-Pfalz. mk

Für die Blankeneserin Karin Prien 
steht das Thema Bildung auch im 
Kabinett Merz im Fokus. Foto: mk 

Politik beerdigt 75000-Euro-Konzept 
für den Elbuferwanderweg
RISSEN/ALTONA. Das 29-sei-
tige Gestaltungskonzept eines 
Berliner Landschafts- und Archi-
tekturbüros zur Zukunft des Elb-
uferwanderwegs hat 75 000 Euro
gekostet. 
Es empfiehlt eine einheitliche 
Bepflanzungs- und Wegge-
staltung, beinhaltet aber auch 
Ideen, wie unter anderem ein 
Elbhang-Fahrstuhl in Altona 
oder Freiluft-Fitnessgeräte am 
Falkensteiner Ufer (wir berich-
teten). In Auftrag gegeben hatte 
es die Bezirksverwaltung, und 
es wurde Ende vergangenen 
Jahres im Grünausschuss vor-
gestellt. Dazu gab es Kritik von 
den   Bürgervereinen aus Blan-
kenese, Rissen und Nienstedten. 
„Die Bürgervereine haben einen 
Hurrican losgetreten“, so Sven 
Hielscher, CDU-Bezirksver-
sammlungsabgeordneter, in der 
jüngsten Sitzung der Bezirksver-
sammlung. Denn es gab massive 
Proteste von Bürgern gegen die 
Vorschläge, und auch Politiker 
der Fraktionen FDP, SPD und 
CDU sind dagegen, beklagen 
auch mangelnde Beteiligung. 

„75 000 Euro auszugeben, ohne 
die Politik teilzuhaben, finde ich 
strange“, so Hielscher. Katarina 
Blume stimmt zu. „Sonst dis-
kutieren wir im Ausschuss sogar 
die Längen von Rutschbahnen 
auf  Spielplätzen.“ Weitere Ab-
geordnete plädierten dafür, sich 
von dem umstrittenen Konzept 
zu verabschieden. „Es ist ge-
schmacklich, konzeptionell und 
stilistisch ein Missgriff“, so Ul-
rike von Criegern, CDU. Hinge-
gen schlugen die Grünen vor, die 
Ideen nochmal in den Grünaus-
schuss zu verweisen. „Wollen wir 
wirklich 75 000 Euro in die Ton-
ne treten“, fragte Lars Andersen
das Plenum. Offenbar ja. Denn 
die Überweisung wurde per Ab-
stimmung abgelehnt. Die Pla-
nungen werden also somit nicht 
mehr verfolgt. 
Für die Zukunft des Elbwander-
wegs werden von Linken, SPD, 
CDU, FDP und AfD mehr Bür-
gerbeteiligung, stärkere Siche-
rung des Elbhangs sowie mehr 
Flutschutz gefordert. Und ein 
neues Gestaltungs- und Maß-
nahmenkonzept. mk

Hamburg lebt vom Tourismus und von einem lebhaften 
Außengastro-Angebot.. Foto: Adobe Stock 
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Hecken als Sichtschutz und Blickfang

WAS WÄCHST DENN DA?

Anne Krischok. Foto: mkHecken bieten nicht nur ei-
nen Lebensraum für Vögel, 

Hasen und Insekten, sie fördern 
auch die Biodiversität, bieten 
Erosionsschutz, fungieren als 
Windschutz und verschönern 
die Landschaft. Außerdem ver-
binden sie verschiedene Lebens-
räume und erleichtern Tieren die 
Bewegung zwischen einzelnen 
Bereichen. 

Geschnittene Hecken 
Geschnittene Hecken bieten den 
Vorteil, dass sie sich vielseitig 
gestalten lassen – von schnur-
geraden, bis hin zu wellenförmi-
gen Linien. Sie verleihen unter-
schiedlichen Gartenbereichen 
Struktur, ohne dabei zu viel Platz 
in Anspruch zu nehmen, was sie 
auch für kleinere Gärten geeig-
net macht. 

Frei wachsende Hecken 
Für diejenigen, die die natürliche 
Variante bevorzugen, ist eine 
Anlage einer frei wachsenden 
Hecke aus Wild- oder Blüten-
sträuchern zu empfehlen. Hier-
bei ist es wichtig, mindestens 
zwei Meter Platz in der Breite 
einzuplanen. Bei der Auswahl 
der Gehölze sind keine Grenzen 
gesetzt – kombinieren kann man 
verschiedene Blütensträucher 
wie Flieder, Strauchrosen, Kor-
nelkirsche und Scheinquitten. 
„Lassen Sie sich von der Vielfalt 
im Botanischen Garten inspirie-
ren“, so Angela Jahns.

Am Eingangsbereich des Botani-
schen Gartens sorgt eine Eiben-
hecke (Taxus media ‚Hillii‘) für 
eine klare Struktur. Eiben sind 
schnittverträglich, bieten Sicht-
schutz und haben eine dichte Be-
laubung, die auch vor Wind und 
Lärm schützt. Direkt daneben 

Man kann sie unmöglich alle kennen oder über Detailwissen zu den schö-
nen Bäumen, Büschen, Gehölzen und Blumen verfügen, die in den vielen 
Gärten und Parkanlagen in den Elbvororten grünen und blühen. Für Anne 
Krischok, die Vorsitzende der Gesellschaft der Freunde des Botanischen 
Gartens ist und Revierleiterin Angela Jahns stehen in dieser Folge Hecken 
im Mittelpunkt. Im Botanischen Garten dienen sie nicht nur als Sichtschutz, 
sondern bringen auch Struktur und Vielfalt in die Bereiche.

wachsen baumförmige Eiben 
(Taxus baccata), die zeigen, wie 
majestätisch diese Pflanzen im 
Alter werden können, wenn sie 
nicht oder nur selten geschnitten 
werden.
Im neuen Apothekergarten wur-
de Taxus baccata ‚Höpken’s Gi-
gant‘ gepflanzt, die sich durch 
ihre dichte Benadelung auszeich-
net. 
Dort befinden sich auch große 

Lebensbaumhecken (Thuja occi-
dentalis ‚Smaragd‘). Sie verleihen 
dem Garten mit ihrer pyrami-
denförmigen Struktur einen be-
sonderen Charme. Die Pflanzen 
benötigen sonnige bis halbschat-
tige Standorte sowie regelmäßi-
ge Wassergaben. Ein jährlicher 
Rückschnitt fördert buschiges 
Wachstum. Dabei dürfen nur die 
grünen Triebe eingekürzt wer-
den, da die Hecke nicht aus dem 

unbenadelten Holz austreibt. 
Die Buchsbaumhecken (Buxus 
sempervirens) im Bauerngarten 
mussten leider entfernt werden, 
da sie dem Buchsbaum-Zünsler 
zum Opfer gefallen sind. Als Er-
satz wurde Ilex crenata ‚Stokes‘ 
gesetzt, aktuell testen wir jedoch 
die Robustheit von Euonymus ja-
ponicus ‚Green Spire‘. 
Alternativ wäre auch eine Hecke 
aus schwach wachsenden Eiben 

WAS WÄCHST DENN DA? – TEIL 48

Hecken – wie diese Hainbuchenhecke – begrenzen Gartenbereiche. Fotos: Jahns
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WAS WÄCHST DENN DA?

Tipps zum Heckenschnitt 
Der Sommerschnitt sollte frü-
hestens ab Anfang Juli erfolgen, 
um brütende Vögel zu schonen. 
Ein Rückschnitt, der tiefer als 
der Neutrieb durchgeführt wird, 
schwächt die Hecke. Der He-
ckenschnitt sollte trapezförmig 
erfolgen, um Lichtmangel und 
Verkahlung im unteren Bereich 
zu vermeiden.  Nach August 
sollte auch möglichst nicht mehr 

geschnitten werden, damit die 
Neutriebe vor dem Winter aus-
reifen.
Ein stärkerer Rückschnitt über 
die Neutriebebene hinaus sollte 
bei laubabwerfenden Hecken in 
der Vegetationsruhe im Spät-
Winter an frostfreien Tagen er-
folgen. 

möglich. Die Hainbuchenhecke 
(Carpinus betulus) im Wüsten-
garten wurde aus vorgefertigten 
Elementen gepflanzt, die zuvor 
beim Nationengarten der VAE 
auf  der IGA 2003 in Rostock 
verwendet wurden. Diese pflege-
leichten Pflanzen bieten Lebens-
raum für viele Vogelarten und 
Insekten.Nicht weit davon ent-
fernt umgibt eine Feldahornhe-
cke (Acer campestre) den Bereich 

der Grünen Schule und schirmt 
sie auf  diese Weise vom Rest des 
Gartens ab. Feldahornhecken 
sind habitatfreundlich für Vögel 
und Insekten und ihre Blüten 
sind eine wichtige Nahrungsquel-
le für Bienen. Mit einer dichten 
Wuchsform und ansprechbaren 
Farben im Herbst, stellen sie eine 
pflegeleichte Option dar. Feld-
ahorn ist robust und unterstützt 
die lokale Fauna. 

WAS WÄCHST DENN DA? – TEIL 48

Angela Jahns/mk

Eiben gehören zu den typischen 
Heckenpflanzen.

Feldahornhecken sind habitatfreundlich. 
Eine Thujahecke schützt 
vor neugierigen Blicken.

Auch eine Fliederhecke ist 
im Frühjahr ein Blickfang.

Hier werden Eiben frisch eingepflanzt.

Eine Hecke aus Goldregen 
blüht im Frühjahr prächtig.
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- ANZEIGE -

Mathematik ist In! Bei den Aufgaben vom „MATHEMATICUS“ Marc Verter geht es im Allgemeinen um Anwendung elementarer Mathe-
matik. Die Probleme sind bunt gemischt, viele sind leicht, manche sind auch schwer. Für jeden etwas! Können Sie dieses Rätsel lösen?

Die Lösung erfahren Sie in der nächsten Ausgabe – oder 
über den QR-Code bei uns auf der Homepage. Viel Spaß!

In einem kleinen, unbekannten Land hat das 
Alphabet nur fünf Buchstaben und es gibt

nur die Ziffern 1, 2, 3 und 4.
Für eine Fahrradcodierung werden ein bis maximal 
drei Buchstaben für den Ort kombiniert mit ein 
oder zwei weiteren Buchstaben und ein bis vier 
Ziffern. Dabei darf die Gesamtzahl der Zeichen 

aber maximal sechs betragen. Wie viele 
verschiedene Fahrradcodes gibt es?

Die kniffligen Rätsel desDie kniffligen Rätsel des Teil 83

Teil 82:
Der Bau befindet sich in ca. 5,77 km 
Entfernung von Hühnerstall, Färberei 
und Rissen.
Alle kompletten Lösungen auf:
der-rissener.de/mathematicus

LÖ
SU

N
G

Badminton für Erwachsene

RISSEN. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage nach Badmin-
ton-Training, erweitert der 
RSV sein Angebot nun auch 
bei den Erwachsenen.
Mit dem neuen Badminton-
Angebot bietet Trainer Rainer 
Ebbecke-Weisbach allen Er-
wachsenen die Möglichkeit, 
ihre Spieltechnik zu verfei-
nern und die neu erworbene 
oder verbesserte Technik auch 
gleich im Spiel einzusetzen.
Das Training findet immer 
dienstags, von 19 Uhr an, 
bis 20.30 Uhr, in der unteren 
Gymnastikhalle, Marschweg 
75 / Am Lilienberg, statt. 
Anmeldungen bitte unter:
www.rissenersv.de

Weitere
Informationen: 
www.rissenersv.de

dr

Rainer Ebbecke-Weisbach 
bietet Badminton-Training für 
Erwachsene an. Foto: RSV

Badminton wird immer
beliebter. Foto: Adobe Stock

Kickoff-Veranstaltung bei Rewe
Am Sonnabend, 10. Mai, ab 12 Uhr, werden beim REWE-Markt 
Kai Prochazka, Wedeler Landstraße 16 – 18, bei leckeren Snacks 
und Riesendart, Panini-Stickerhefte mit Bildern aus dem Rissener 
Sportverein zu kaufen sein. Weitere Programmpunkte sind Glücks-
rad, Bratwurst, Pommes, Getränke und eine Tauschbörse.

Jahreshauptversammlung
Am Montag, 12. Mai, lädt der Vorstand des Rissener Sportvereins 
alle Mitglieder ab 19 Uhr zur Jahreshauptversammlung in die 
untere Gymnastikhalle am Marschweg 75 ein.

Weitere Termine:
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Mehr zum Sportangebot:

SÜLLDORF
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Gute Stimmung und Vorfreude auf 
das Fest zum 100jährigen Bestehen

SÜLLDORF. Kürzlich fand 
die Jahreshauptversammlung 
des TSV Sülldorf  statt. Viele 
Mitglieder waren gekommen, 
um die Berichte des Vorstan-
des und des Festausschusses 
zu hören. Außerdem standen 
einige Vereinsämter zur Wahl.
Turnusmäßig waren drei Posi-
tionen im geschäftsführen-
den Vorstand neu zu wählen. 
Die 2. Vorsitzende Claudia 
Bogdan, die 1. Schriftwar-
tin Yvonne Jeschke und der 
1. Kassenwart Werner Her-
zog wurden einstimmig wie-
dergewählt. Claudia Bogdan 
ist Übungsleiterin für Senio-
rengymnastik und Rücken-
fit. Yvonne Jeschke leitet die 
Yoga-Gruppen in Präsenz.
Ein großer Dank ging an Ka-
trin Meyners für ihre Arbeit 
als Pressesprecherin. Katrin 
Meyners wurde nun zur Spre-
cherin des Ältestenrates ge-
wählt. Neue Pressesprecherin 
des TSV Sülldorf  wurde Birgit 
Kreusel, die dieses Amt bereits 
von 2007 bis 2019 innehatte.
Lena Peters, die bereits seit 

Der wiedergewählte geschäftsführende Vorstand des TSV Sülldorf: 
Werner Herzog (von links), Claudia Bogdan, Kai Ottmüller, Mathias 
Jentzen und Yvonne Jeschke.  Foto: TSV Sülldorf

www.tsv-suelldorf.de

TSV SÜLLDORF / LOKALES

zwei Jahren die Geschäftsstelle 
betreut, wurde zur 2. Kassenwar-
tin gewählt. Neue Kassenprüfer 
sind nun Thomas Leidenroth 
und Karl Aulerich. Der 1. Sport-
wart Wolfgang Wehnke wurde 
wiedergewählt. Etwa die Hälfte 
der Mitglieder des TSV Sülldorf  
sind Kinder und Jugendliche. Sie 
hatten vorab in der Jugendver-
sammlung René Monno, Trainer 
im Ju Jutsu, zum neuen 1. Vorsit-
zenden gewählt. Eric Feser vom 
Breakdance wurde als 2. Jugend-
wart wiedergewählt wie auch 
Isabel Weber vom Mädchentur-
nen als Jugendsprecherin. Alle 
drei Jugendvertreter wurden 
auf  der Mitgliederversammlung 
bestätigt. Eric Feser erhielt zu-
dem die silberne Ehrennadel 
für mehr als 15 Jahre aktive Mit-
gliedschaft.
Alle Abteilungsleiter wurden 
wiedergewählt. Ein großer Dank 
ging an Christiane Martens. 
Sie ist die Leiterin der größten 
Abteilung „Turnen und Gym-
nastik“, zu der viele Gymnas-
tik- und Turngruppen gehören. 
Christiane Martens erhielt au-

ßerdem eine Ehrenurkunde für 
50 Jahre aktiver Mitgliedschaft 
im TSV Sülldorf. Die Zusam-
mensetzung des Festausschus-
ses mit Heide Anders, Sönke 
Groth, André Briegleb und 
Wolfgang Wehnke wurde be-
stätigt. Der Festausschuss leistet 
bei der Organisation der Feier 
zum 100-jährigen Bestehen des 
TSV Sülldorf  in ehrenamtlicher 
Arbeit wahrlich Unglaubliches.

dr

Mehr zum Fest des TSV Süll-
dorfs am 21. Juni demnächst 
in dieser Zeitung!

Der Bürgerverein Rissen meldet sich bei uns in unregelmäßigen
Abständen zu Wort und berichtet über vielfältige Aktivitäten. 

berichtetberichtet
Bürgerverein RissenBürgerverein Rissen

Neue Kurse beim Bürgerverein Rissen
RISSEN. Der Bürgerverein Rissen (BVR) baut sein Angebot für 
Kinder, Familien und Senioren aus. Möglich wird dies durch eine 
neue Kooperation mit der Familienbildung Blankenese und weite-
ren lokalen Anbietern. Im Mittelpunkt stehen mehr Gemeinschaft, 
mehr Kreativität und mehr Bewegung für alle Generationen.
Die gemütlichen Räume, an der Wedeler Landstraße 2, verwandeln 
sich immer häufiger in Orte des Lernens, der Begegnung und des 
gemeinsamen Erlebens. Vom Nähkursus, über Yoga, bis zum Dorf-
café – für jede Altersgruppe ist etwas dabei.

Ein kleiner Überblick:
Donnerstags wird genäht: Kinder und Erwachsene lernen bei 
Elbzauberfaden den Umgang mit Nadel und Faden – jeweils ab 
16.15 und ab 18 Uhr. 
Musikalisch wird es montags und dienstags: Querflötenlehrerin 
Cornelia Döhmer bietet Unterricht, ab 14 bis 16.30 Uhr, an.
Nähere Info: cornelia.doehmer@hotmail.de dr

In der Alten Steinschule werden abwechslungsreiche Kurse angeboten.
Foto: BVR

Ab Mittwoch, 7. Mai, startet dienstags, ab 19 Uhr, eine neue Weight 
Watchers-Gruppe mit Carolyn Hamdorff  – offen für alle, die sich 
mit Unterstützung auf  den Weg zu einem gesünderen Lebensstil 
machen wollen. Nähere Info: hamdorff@live.de
Kreativ und entspannt geht es an mehreren Sonnabenden zu:
Familienyoga, Kinderyoga, Malen und Basteln stehen jeweils am 
3. Mai, 21. Juni und 19. Juli auf  dem Programm – organisiert über die 
Familienbildung Blankenese. Nähere Info: www.fbs-blankenese.de, 
info@fbs-blankenese.de
Und es gibt auch Raum für Begegnung:
Das beliebte Dorfcafé öffnet jeden Freitag, jeweils ab 15 bis 18 Uhr, 
und das Bökerschapp – Rissens kleine Bücherstube – lädt mittwochs, 
von 14.30 Uhr an, bis 17 Uhr, zum Schmökern und Tauschen ein.
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Wärmepumpe? Klingt kompliziert?
Nicht mit uns! Wir machen den Umstieg auf nachhaltiges Heizen ganz einfach. 
Von der Beratung bis zur Installation – bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand. 
Und am Ende freuen sich nicht nur Sie, sondern auch die Umwelt!

Rufen Sie uns an – wir erklären Ihnen alles ganz entspannt!

Diesen Schnappschuss von einem offen-
bar zutraulichen Rotkehlchen hat unsere 

Journalistin Stephanie Rosbiegal unterwegs 
aufgenommen. Rotkehlchen gehören zu den 
wohl beliebtesten Singvögeln.
Charakteristisch ist sein Gesang, der etwa 
eine Stunde vor Sonnenaufgang beginnt und mk/Foto: ros

Rendezvous mit einem Rotkehlchen
bis in die Abenddämmerung andauert. Seine 
Nahrung besteht hauptsächlich aus Insekten, 
kleinen Spinnen, Würmern und Schnecken.
Während der Brutzeit, die sich vom Frühjahr 
bis in den Sommer erstreckt, sind die Vögel 
besonders aktiv und vertilgen eine Vielzahl 
von Insekten und deren Larven.




